
# Thema

FLUTPerspektive PSNV (Laufzeit: 01.-31. März 2023): Angaben der Befragten zur 
Psychosozialen Ersten Hilfe während und nach der Flutkatastrophe im Kreis Euskirchen

Systematische Analyse der 
Kommunikation in sozialen 
Medien zur Anfertigung 
Psychosozialer Lagebilder 
in Krisen und Katastrophen

www.sosmap.info

# Inanspruchnahme

# Wahrnehmung

# Ich habe keine psychosoziale Unterstützung in Anspruch genommen, weil …

# Einsatzkräfte

# Bekanntheit
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... ich mit meinem sozialen Umfeld über die

Belastungen gesprochen habe.
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... ich Angst vor der Wirkung auf meine

Karriere hatte.
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... ich keine starke Belastung verspürt habe.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

… ich alleine mit der Belastung umgehen 

konnte.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

… ich andere Stellen für die Verarbeitung 

aufgesucht habe.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

… ich nicht glaube, dass das was bringt.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

... ich nicht zugeben wollte, dass ich Hilfe

brauche.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

… ich die Wirkung, die eine solche 

Inanspruchnahme auf mein Umfeld hat, nicht 

gut finde.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

… mir ein Angebot der PSNV nicht bekannt 

war.

stimme überhaupt nicht zu stimme nicht zu stimme teilweise zu

# Häufigkeit der Hilfe durch Akteur*innen 
der psychischen Ersten Hilfe
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Sonstiges

# Kontaktaufnahme
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# Bekanntheit psychosoz. Unterstützung

# woher bekannt
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Direkt

Innerhalb von 24 Stunden

Innerhalb von zwei bis sechs

Tagen

Innerhalb von einer bis drei

Wochen

Innerhalb von einem Monat

Sonstiges
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einmalig

mehrmals in einer Woche

über Wochen

über Monate

heute noch

n=134

# Zeitraum nach dem Einsatz, bis PSNV 
in Anspruch genommen wurde

# Zeitraum Inanspruchnahme PSNV

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Informationsübermittlung

Vermittlung von Sicherheit

Aufzeigen von Orientierung

Unterstützung bei der Kontaktaufnahme mit Familie/Freund*innen

aufmerksames Zuhören

Körperkontakt

Ablenkung durch Unterhaltung

Vermittlung professioneller Anlaufstellen
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keine Angabe

Ich kenne die Angebote nicht.

sehr unzufrieden

eher unzufrieden

weder zufrieden noch unzufrieden

eher zufrieden

sehr zufrieden

# Zustimmung zur Hilfe 
definierter Maßnahmen

# Zufriedenheit mit der psychosozialen Unterstützung
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Über die wissenschaftlichen Partner
hinaus erfolgt eine Unterstützung durch
assoziierte Partner aus verschiedenen für
die Projektarbeit relevanten Bereichen:

Virtual Operations Support Teams
(VOST THW, VOSThh, VOSTbw), Behörden
und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben
(PolB, DHPol, IdF), Psychosoziale 
Notfallversorgung
(DRK, JUH, LZ PSNV M-V), Staatliche
Akteure (M M-V) und Weitere (VIS).

Kooperation mit:

PROJEKTKOORDINATION

UNTERAUFTRAGNEHMER

KOOPERATIONSPARTNER

heute während

Sicht der Betroffenen

Sicht der Helfenden

nie selten gelegentlich oft sehr oft


